
sehen wir es
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Auch an Inreiesse küniigercene
miöncn reten *n ein lü eine\- sozialvcra sonliche.ökologis.h
aüsgeiichleG und leistunssfühise
Winschaft. Dic Polirik im ökono
nis.h rarkcn Kanton Zürichmuss
lmpulsc turei.e dere.tale. §ruk-
rurcll vielgeshltigewinschaise
ben. EinNeilereinseiti8es wächs
tum im übeila§eren Rrum Zürich
schadel nicht nur scnwäctcrcn
Rcgiotrcn, sondetu auch den
Mens.hen die hierlehen

Risikeneinerumfasscndcn öffcnt
lichcn Kontmllc zu udcstcllcn.
DcrSrdr hrtdäfü.7u sorgen, das!
dic Inicerität dcs Menschen eesi-
chen bleibl: auchTieE und Pfl an
zen müs§n in dcn Schulz vo, un-
lerf Nonlichcn EinSriflin und
Expenncnlcncinbczogcnwcdcn.

ziisilkcn bci dcn Pcnsbnskasscn
voil gcwahrlcistd wcrdctr. Findic
Sicherune dcr Lci\tungcn unscrcr
Soziallerke sird neuc FinaDzie-
tunr§quellen zu eschLiessen. die
si.h am Lcinun8svcrnögcn dcr

AnTusrebcn ist eine Kr.nke.ler
sichcrDE mitcinkommensabhän
gigen Prarien, die dcn Bcdürlnis
sen rller Veßiche €n besser
Rechnung llr-qr Wir bdlürwonen
Rcfomcn. dic eine EnMickluns
von dcr Kr.nkenkasse zur Gc-
sundheirskasc riJrdem. Das drd
äbcr nichl zu ciner Enlsolido-
nsieruns zwirche. Cesunde. und
wcniScr Ccsutuen, Mümem und
Fruen,.lunlcn und Allen tührdn.
DicLcbenssiluatioolürBehindene

Silt cs, xuch ,nil Mass$mcn zur
Unrschuluns und Wicdercinslie
deru.g von Früh- und Teilinv.li
dcn, Bezielt zu veüessen. In der
Gcsundhcilspolirik sind Modcllc
im Sinnc der Spilexeinrichtungen
zu öldcrn; nötie i$ verstä te
Prälention geee. dic (osrcncx

ln ir. rcLrbcr.lch isr dns vctrtr-
skhcrprinzLp dmh^serr€n In
derEnersiepolilik nruss zuir Spr'
rDcDc §irtcrc NutTtrog von Al
rehaliv€ncryicf kommen. Bei der

EinlühtunaicucrTc.hnologien ist
r.icdcrn Frll ihreSo/inl undUnr
\ycLrvc'nrglichkcit zu pdleD. llio'
trnd Ccote.h.obgien sind änge
\i.hri der {:h§.r ,hqhinThx'.f

Das heutisc Ausnas der Mobili-
läl unddäsUcbcrgesi.hideslndi
vidu.nverkehs lbrden zu Ctusse
Opfer: von dcr UmwcltbeldtunC

L bis zunr allläslich werdeDden Tod
auldcr Sn'r$e. Anreize und Len-
kunesabgabcn musse. bein Ud
§eiscn auf den öfienllichen Ver
kch. helE.. Die Ziele der Lull
einhalleverodnnng sind mn -
särzlichcn Masnahnen tedin
scrcchl per L 994 einzuhallen.

wn tcrcn cin liir dic lhnani'
sietu.g der 

^6eißwel! 
tur koo

lcmtire und slnzhenliche Ar
b.ißl.rnrcnindcnDcticlrensowic
qnaLiiz crt Milhedimnlung auch
auI Ehene der U carchmcn.

Politische Erklärung
der Sozialdemokratischen Pärtei und des Gewerkschaftsbundes des Kaotoos Zürich

Für !11e Schichtcn dcr Bc!ölkc'
iung muss das wohnen zu er
schwinslichen Prciscn Acsichcn
soin. SFckuhrnrn isr 7u b.kümp
fen.Ccwim nus Pluunscn abzu'
schöplcn, sozialcr und gcmcin
nürziger woh.ungsbau rcrstirkt

In der kbeilswell und inr sanzen
::csellshailiclrcnLcbcnmussdic
Ch r.ce.gleichhe ir von Mann und
FIauendlicnWnklicü(citveitcn.
Dazu tchöir glcicher Lohn lür
sleichweni8e AJbeil. Die disl<ri-
minieienden BesrinhunBen bei
den Sozialvcßichcrunscn und
Bdricrcn für Lösungcn mn Tcil
zeir rbeir müsse! weg; die Tcil
zcirarbcit i§ gcstzlich ü.d in den
Cesmuüeißveflräeen der VoU
zenarben cebichzusrcllcn.

In der Sozialpolnik sollvordUdm
die AHV aussebaul weden. Dic
\.7i,1 nnd v.lkswln«.h,ltli.hh.
denklichen AuswirkunEen der 2
Süule müssen korigie(. die lEi



Unsere Regierungsrälin

Hcdi LanA, gcboren l93I in Usd. n).hrer einer
Arbcnertumilie m n drci Kindcm. Besu.h der Ptin.F
und Sekundarschulc und anschliesend Banklchre in
Usrer. Beruflichc Tädgkcn aL S.k'rrrrin, Direk
rtunssekrcii.lf nnd Btr.hhrlrrin

f,ine Ku.zbiogralie
l93l gcboren in Uster, Prinar u.dSeklndaßchule.
kaufmännifhc Lehrc bei einor Bank. SekErlrin in
veMhicdenc. Fimcndcs Handctsunddül.dusric.
i957Hen{mitENin A. La.e, Rcdakbr d.r sozial-
demohoischcnTagcszcilunS "Dic Aibcit», dcrspü
rcrcn «ObcrlündÜAZ». Mitglied dcs Kmronsfles
und dcs Natioiakrtes. veßrÖrben l9?1.
1960-1970 Mitabcit auf dci Rcdaktion dcs Ehe

r 966- 1970 Mil8l ied Sc hu lp0cgc wetzi(on.
1970-1978 MnSlicd dcs Gcmcindcrarcs wcuikon

l97l 191i3 Mitglied des Nationähtes,
1979 lg8lvizcplsidenrin der SP Fraktio. dor

1979-1981 Prnsidcntin dcr Ceschäftsprüfuneshm-
mission dcs Nationalratcs.
l98l I982 Paisidentin des Narionalrarcs.
1983 wahlin den Regicrungsrardos KmlonsZürich
«Dirckrioncn dcs Inncrcn und derJusliz».
Sen 1985 ?räsidentin der KonleBnz der kantonalen
Jusiz- und PolizeidnekoEn.
1989,40 Prüsidcndn dcs Zürcn r R€E iemngsm le s.

In der Mitaücit und SGlllerrrctung ihres l9?3 ver,
stoücncnlhena.nes ENinA. Lang, der die sozial
demokmisheTreeszeitu.g"DicArbeir,, und späte-
re «Oberlä.der 

^z» 
rcdigiete, mtEhle sie sich nrir

öft'emlichen Fagen und Prcblenren derGe.reindcn
und Regio. dcs zürcher Oberhndes belannr. Hicr
holtc sie das Rü§zcüg lür ih'r späteE politische

Hedi Lang

1966 wurde sie als eßre FDU in Werzikon i. dic
Prima chulpflcge gesäblt. wo m{r ihr das Präsi-
dirm der Füßoraekommission Lrnd der Schulzahtr-
pnege 0nventuute. Nach der Einführuns des Fftuen-
sti,nmrc.hß lirlsrc dann 1970 die W.hl nr den
Cemeind€r,r, dcm sie wäh'€nd zwei Amlsperiodcn
bis 1978 ansehöne. Sie rvar Vormundschaftspräsi
de.tin und SoTirlloßhnd wlih'€nd .l.r 7u.n.n
Amßddue. zudcn Vizlpräsidendr des Cemc dc-

Hedi Laig lehöne zu den eßten zehn Fruen, dic im
Dezehher 1971 indeDNationalraleinzo8cn. ln ihmr
Frlanrenlanschen Arbeit isl sie vor 0llcm auf rimi
lie. und sozialpolitlshem Gebiet heraorgcndc.,
wie i. FBEen der AtlV, der Kmnlen-, Unfall. nnd
Aibeitsl.senversicheruna, der Relision des Fäni-
lienrechts und als Komissioßpüsidcnin für dic
Rege lu n e dcs Schsegeßchäfß$bruchs. I 9 8 0 und
I98I w r sie Präsidenrindes Gcschrisprül'uneskofr
nission und lon 1979 bis zu ihrcm R,ßprrsidium
1932 ebenlirlk V izepräsiden tin der Sozialdc.tokn

l97l 1983 warsiel,läsidc.iindcsEidCcnössischcn
Vcü0ndes PRO F,AMILIA u.d sic wr auch Mit
glied dervom Bundesar cirecscrzrcn Aöcirsgrütpe
Familienpolilik, die im November 1982 ihrcn
Schlusbericht velöflinllicbte.
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Ocb{tn nm 21.9.1946 in Biel- pmrcstlnrisclr.
Prirnmchohifl Bicl.C!frnNiuminBascl. M.tu6A

Jussrudiuü h Zün.h Lic iul 1970
Malslicd dcs kleinen Srudentenmtcs.
Mirglicd dcs F.chüu\*.-huses Jus «7us. ne nn

Cclich.ss.krdiir ObersenchßseLerür.

Se r l(r72 ci!.f.( Atrsdlrsbi'io
NI D(]lr..(icir.crO. lcnrLchL.nbcunnr\uüi.tr]

\- Ns{l!riircr Rihics"Mrtrdür!IElttiirrn!voD Uc),.
ll,r rscI kl!clcr C tr.c'r <Sieg lü' l{or[\ehild".
Llr\Lh KociundWilliKi'ngS!!cn(;.§crhc\cüxtrd
r xlE.( Dccrn ".nrcurüSicS d.nnric!n".
L lixtro W ldmrre!s. Tirolna).Sic!".
I'hiLiff Dcn !.!.tr N{x(o\.SicS".
llh).Li.nnr!de, Ccnü$\.u G.td(mrnd icn rttr'.lr

vcnnucn$nwnn des VPOD- dcr OBH und d.3

A
l97l hn l9rll) PiLy cnr .l.r SP dcr Sh(tr i/ri'i.l'
"5i) (i!nrc tri.rdnnx .lxle im lrh.o 1978. t Brlr -

(it r.ir crulr 197.1 his lr)31 .ll nhtrL!.r./NlcDo

Prisidem de\ Schseizerischen MicrcrlcrhrM.s scit
1986 "in dcrZeil derMiererschurziniri{riy.. Abni'n
mung 7 12,1986 und nnschliessender llcv sidr dcs

M rrlied vPoD. Prnidcnr S!hicd\gc"chr ! POI)

Mn!licd d$ Frkri.nsvo^rrndcr,
Pliis dcnl ier Kunmis\nrn Kcmcncrpie-Halipfl i!hr-

Pri§id$r d* Konrnrn\ion AlrienE.hßß-tonn_
Pr:i\idcn r rle r Gc \c hiftsprüfungstonmri ssron I 9tt? .

Prii\idc der Selrnm FJPD deTGPK (A.hudlor
dcr f.iille NIusq und Mazaunde sprcchendo Kriril

Mir!lieLI rler Flnrnrkonnni§sion scir t93').
B.richto\rN* d-"r Kommision / VorLrg. CcAcn-
drsrcl un8sr.hr im zGB,
MiUli (lcr Konnni\sn,n DaEo$hurz.

Urser Regierungsrrtskandidat

Moritz Leuenberger
.n"-*ütd

'6 a4

rJI

MitgliedderKommisionreucsArtcirsvcnngsßhl

Do4fl un der Univeßiläl !_reiburß für vcnhgs.

von dcn Lc*m dc. zeitung CASH 1989 und 1990
zum Mann dcs Jahß gcwähl. Vor circ. «ringi€F
uabhlin8iBen» romali$nßtuppcfi rsomtaeshlict
zum Polililis des lan6 ecwühx 1989.

-.d



SO im Cespräch mir unserer Kanronsrarrkandidarin

Julia Gerber Rüegg
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Rolf Kurath
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Sozialdemokratische Partei
und Gewerkschaften - Liste 2

Julia Gerber Rüegg

.l.r JJILJII, \rlLre,, ßeJlleh,e,,1 q.,h J 1n in d.r Au

\

-<Sr
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Ge,neindeditin in Wädenswil seit 1986

PrüsidcnLin dcr Rnumplanungskonmisstun
Mitglied der Zürcher Pla.ungsgruppc Zimme.ber g

Für enre nenschenbezogene. im l-okalcn und Resio.alen veMnkertc Polilik.
Für einen srchlichen Stil in dcr dcnrolr:rlischen AuseinMderselzung.

Füreine feminislische. urnwellorienlierte und auldic Zukunft ausgerichtcte Politik.



Sozialdemokratische Partei
und Gewerkschaften - Liste 2

Rolf Kurath
l6 Jahrc polil ischc Arbc il tür SP. Mieterverband und Gcwerkschaften

Behördcncrtahrrmg
Milslied der Gturdsleuerkomnrission

37 Lh,e alr. varcr Jurisr. in Wädenswil seit 1989

Er-

{
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Ftir Wohnbauprogramme und Stärkung dcr Miclerrechie.
Ltr lon'cqucnre Du(h:cl/ung (l(. vetu^r.hellrrin/iPs.

FürnehrHilte Alte und Kranke.



Mit Julia Gerber Rüegg zu einem dritten Sitz

Das Wahlziel der SP des Kantons Zürich ist klar: mit Moritz
Leuenberger soll endlich der zweite Regierungssitz zurückgewon-
nenwerden, damit Hedi Lang zukünftig nicht mehr alleine sozialde-
mokratische Politik im Regierungsrat machen muss. Und im Kan-
tonsrat soll die SP-Fraktion mit Frauen und Männern verstärkt
werden, damit sozialdemokratische Anliegen vermehrt realisiert
werden. Im Bezirk Horgen strebt die SP den Gewinn eines dritten
Mandats an. Aussichtsreichste Bewerberin für diesen Sitz ist die
Wädenswiler Gemeinderätin Julia Gerber Rüegg,

Gleich nach den bciden bis-
herigen K.ülonsräten Vreni
MüllerHemmi,Adliswil, und
walter Linsi. Thalwil, - folst
aufdem driten Platz der Li
sederSozialdemok.atischcn
Pariei und des Gewe.k
schatlsbundes des Beznks
Horsen Julia Gerber Rüegg.
Die in der Au wohnhatle
RcallehErin und Mntter hat
sich in de, letzten Monatc.
vorallenr im Zusammenhang
mit der gcplanlcn 700 Ja1lr
Feierim Nalurrcscnaläuf der
Halbinsel Au profilierl. Zu-
samüen mit den rlrnd l'200
Mitunterzeichncrlmenhat sie
sicb für eine. schonungsvol-
len Umgang mit diesem ein-
maligen Gelände eingesetzt -
gegcn einetr Fesirummel auf

acht Mainnern. darunter als
weiterer Wädenswiler Roll
Kurath, Jurisr und Abtei'
Iungsleiter, dic auf dcr SP
Lislc kandidieren und sozial
dcmokntischer Politik ve.
pflichtet siod. Die sich unter
anderem für cine okolo8ische
Steuerung der Marktwirt
schaft einselzen. Für einen
Oekobonu§, lür eine neue
Abiallpolilik. für Anreize zu
einem spaßamcren EDelaie
verbmuch oder für die Förde-
rung alternaliver Technolo-
gien. Der Wi schaltskänton
Züriclt nuss seine Einl]uss
tnöglichkeiten in diesen Be'
reichcn besser wahmehmen.
Das giltauch indcrBodcnpo
litik. Cegen die Wohnungs
und MiclzinsDol muss ctwas
getan werden. De, Kanlon
kann das mn eigcncn Wohn-
b{uprogrammen oder mit
Anreize. lür Bauge.osen'
schatien tun und in der Pla-
.ungspolitik liegl es weitge-
hend am Kantonsrat, etwas

gegen Spekulation und Bau
landhorrung zu unlernehmen.

müss umweltlerträgli.her

Julh Cerber Rüegg ist eine
von achlFrauen und weireren

Thonas Schlifpi, Prüsidenr
der SP de\ Bezirks Ho,gen

Besere Leüte mit bessercn
Argumeoten wähle.
Die SP hat in den lelzten
Jahren auf de, verschiede.-
slen Ebenen - h den Gemein-
den,ir Kanton oder im Bund
- gezeigt. dasseine neue Ge-
fleradofl von Politikerlnnen
hemnsewaohsen ist, die be-
reir isr, Verantwortung zu
ubemehmen,die in de.Trad i-.

Sozialpolilik seht und olTen
für neue Themen und Hcrauv
forderunsen ist- Frauen und
Män.eL die sich iüreine ech-
te Solidarität ünter selbstbe-
wussien und selbstveranl- \
worrlichen Menschen ei.set
z-en. Bessere Leute ,nit besse-
ren Argumenten.Wählen
känn frau und man sie am
7. April mitListe2.



Im«Jubeljahr» 1991schauen 51% der Bevölkerung der Schweiz, die
Frauen nämlich, mit gemischten Gefühlel auf zwei Daten zurück:
Auf 20 Jahre Frauenstimm- und Wahlrecht und auf 10 Jahre
Gleichberechtigung.

Die Bilanz isr cmüchlemd.
namentlich was die Stellung
der FraDen i. der Politik und
im Bcrufsleben a.belargt.
Nichl von ungefähr lancier
ten därum auch vor knrzem

!veßchiedene schweizerische
Frauenorgnnisationen die In-
irialivc «Nationakat 2000».
dievedmgt, dass in dergros-
sen Kammer dereinst genau

50E Frauen und Män.er sit'

1991 ist auch kantonalcs
Wahljalü Gelesenheitalso
bereirs in Kanlonsmt daftir
zu sorgen, dass die Stcuung
der Frauen verbessea wird.
Ein Blick anf die äkruellc Zu-

Lsammensetzung reigt das be
stens hekannre Bild: 7wi-
schen I45 Mä.nem sirzen 35
Frauen I lch persönlich werde
die Mauer der «grauen Män-
ner», die mir als frischse
wählte SP Kantonsrärin ge
genübeßasen, nievergesen.
Die Bilanz der SP-Fraklion
sieht wohl etwß besser aus:
Wir sind 9 Genossinnen unler
25 Genossen. Das Quoten-
Mindestdriltel der SP Ziel
setzung crcichen wir alleF
dinss damit nichi Das soll

SP-Termine

Ffullnr.srr/u g n V,LLst'xtr\

1991: Mehr Frauen in den Kantonsrat!

nach dem Wahlwochencndc

Mehr SP Frauen inden Kan-
lonsratl Dies war denD auch
eines der HaDptkriterien bei
der Zusammetrstellung der
Lixlcn in den Bezirken. Auf
unseErHorgene.Li§e haben
wir den «Fifiy-fifty) Grund
satz erfüllt:Acht Frauen uod
achr Män.er stellen rich zur
Wahl. Damil liegt es an den
Wähleri ren und Wiihlern
dafür zu sorgen, dass wir der
Gleichstellung von Frau und
Mann in der Politik näher
kommen. dass Fräuen auch in
der kanlonalen Politik nrehr
zu saSen nDd zu entscheiden
haben. Mit Julia Gerber
Rüegg empfiehlt die SPWä-
dcnswil eiDe enga8ierte und

erfahrene Politikerin auf ei
nenr aussichtseichen Pldtz.
Ich würde mich sehr freuen.
in der neDen trgislaturperio
de auch nrii ihr zusammen die
SP des Bezirks Horyen im
Kantonsiar zu vertrcten.
Vreni Müller-Hemmi. Kan-

I

GV der SP-Sektion Wädc.swil
im Volkshaus. 19.00 Ulrr



«l)€rSo7i,li$nß i{ ror!» An.h
i'. lGnIons.,l \rird dielr «tol.
si.lrre» Leerfonn€l imme lyie-
dcr von rcchtsbürgerliclrr Sei-
to rüfgetis.lrlt ror .ll€D dann!
sennesümdenAbDrtrde§Slü.
t€s zugunslen d$ n,genlrnte.
lieien Wirhchrft mir dem unge.
bremsten (;eldv€rdiden grhl!

DaduEh wurde die mehhenlich
hüBcrlichc Regierunaaezwun8en.
cnlsplcchcndc Vorla8eD .uszuiF
hcitcn, die zrvar lriuir än den
herNchenden Mchnrcnsvcrhülr
rkrn «lnir.ir.tr,h.r.h.n di.
Rär wareD aezwunae. dttriiberzu
rcdcn und Farbc zu bckennen -
erwünschtc Tnnspflrenz lilr deD

Stnnnrbürgerl Dadurch wtrrde
sich{bar- dass CVI'ud NA hrulig
7,ünBlcin an der wa.ge spielen
konnlcn. Und wcr nen arken
rcchlshürgcrlichcn FlüEcldcrCVP
lmir Ku{e( Widcnswil als mr
[!nten Rechtsausenl) kcnnr,

Sozialdemokraten im Kantonsrat

Und nun ichcn widü dic Krtr
bnsaßw hlcn vord.rTürlE\ nr
7ü hof lin. dr\s \ich dcr nroncnrr
nd T'rnd fd'tscrzr, dr§\ lich dic
Linkc ii1 Aulwißd h.lindct. Dic
SP häi ctf,n cfi klrrcs Wclrbil{1.
eile sos. kieolo-qie, $!s besonders
die jun8e Geneülion änrpricht
Idcologic is zwar bcnn Nonnal-
biirld chcr vcr1lijnr, dr cr dl'bci
die CeLrhr wnlea Zu UnE.hl:
denn sie emöelichr eine klure
Zielvor se1n1n8. Nrs cine sNbcrc
M schri.htun! crl.ubr und nichr
wic bci gcwisscn MirtclsNdsPlU'
tcicn dcn nNscn Fingcrindcr Luli

roir\ xtrl \!l.lr Srir. nrh Li.
WxrS. n,.nL h.i !wirLrn AnLir

Wnßch firnrnlgcr, Ccwerblcr
uddCossbruemnnnmenhulsa (
i'rdie\en »ülk.pildisiscnenChor
cin im Benreben den Sozid§&l
zu vcfi i'rdcmundder<wnklicben»
Frihcir7.8.!uldenStr{ssenztrm
Durcübruch zu verhellenl Unbe-
\rnrhn isl. dßs die Poldsiern!
ir den Rülen ztracnoDmcn har. Es

slehen ineis unvosöhnlichcBlök-
kc segenenrunder. Zwischcn 1983
und I9llTre iisledieRechrenoch
übcr ciir dculLiches Übersewichr
mircincmlbsolulenMehrvonFDP
undSvP. Nach 198? veMhobsich
das CleichEewichr dwrs ecgctr
lnlks- wodurchhinrfi rdie 60 SliD
mcn f ür cinc vorläüäge Unlerslül-
zung Yon padmrenL.ische! md
Einzel-lriliorivencrrcichrwulcD.

SorElen wirvorbehrllsloslürden
win{hrl n,h S.lrwr.hen eir nr
von einer wir0ichcn l)cmoknlic
nurgcspm.lrc.wcrdc.kaDn.wc.n
rchdieBe.achreili8ren dädr le-
ben können. Daruus lolgr ärch
unser Enrsatz für cinc nnake
U,nwch, iür grosszügiAc Erho-
lunSsritunc, lür aLsrci.hcndc
FEizen, olrne dic cI b€ssen
thrlöhnun! und mensche.scho-
nende Arbeilszen nich lreniisen

Iv usw.) und hc cVcßolEune in
körperlicher u.d tnr.nzicllcr Not-

so§.ir 
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eßr.n Priorn,iien !

Sind sieerllillr, srehl dcDr pcsön-
li.hen Wohlsta.d nichßcntgc8cni
.lain /rs Ieh.n (.ll wirkli.h

Do.hwohlsrandf ürnröglichstdllc
und nichr nür Iürein pmrWenige,
wie we,lmd die PancicnlaDdsctaft
es *ieder dranisch zciEt Dic
Rechßbürgeilichen b.hcaschcn
m ,ühc nhe 

'gen 
B lde r nnd

!ru*n vEßprechüngen diel-
Medien undvemögcn so von dcn
wxhren Pr.hl.'n.n ilrTnl.ftcn dic
nahesiehcndcPi!.rwin§haitund
diesog.U.reßtützungskommitNs

l

St z d[rtci wil r0ch rDl unscm
lonschrnrlichcn Bildungsvorsel-
lunsen mir ihren zeilEenrässen
Scbulnodellen veMenen. Dns
Rechr iBildung unrlcine wnt-
lich spiclende Chdccoglci.nh.n
nnSchtrlwesen i§.och länlenichr
vesnklichr I Undnichr ztr verge$
sen unscrc sozialen Ponrlalc:
Rccht rul mcnschcnwürdi!cs
Wohncn,soßcntrics Allcr(Al IV/

Wmn wnd nr unscrcr ältcscn Dc-
nhknri. !.,w l.hr d,ss ie
inrxnTicllcn Spicse sleichhns
sein müser'l Bis dahiD sind wir

^rbeirnehmc' 
gczwunlcn. unsän

uns€re Anlicgd und Ziclc - vor
xllenr bci Wfilcn wicirdetr (u-
rof $at - bcninders einztrselzenl

wrlt.r Llnsi. Kutnrsril. ThrL-,-il
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Frauen in die Politik

eine auoGnrclelnn3. Fit si. eehön der

i«,n1.n mir dcn MiiiD.m. vcrcia Eiqs
lin&kiDcaüimqdqkdc$hd
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